
  

Thema »Ausländer«

Eine Zeitschrift, die ihre Leserinnen und Leser mit Informationen aus der Politik
versorgt, widmet einen Beitrag dem »Problem Asylbewerber«. Dazu wird u. a.
ausgeführt: »Deutschland ist nicht mehr das Paradies für Wirtschaftsflüchtlinge...
Eine deutliche Mehrheit der Deutschen - das zeigen Umfragen - steht Ausländern
positiv gegenüber. Das Problem bleibt die große Zahl der Asylbewerber ...«. Eine
Leserin beschwert sich beim Deutschen Presserat. Ihr Standpunkt: Ausländische
Flüchtlinge, die in Deutschland Asyl suchen, werden mit dem diskriminierenden und
menschenverachtenden Begriff »Wirtschaftsflüchtlinge« belegt und als »Problem«
dargestellt. Das Vorhandensein von Ausländerfeindlichkeit in der Bundesrepublik
wird schlichtweg geleugnet. Die unzutreffenden Aussagen schüren gezielt Hass und
Vorurteile gegen ausländische Menschen. Die Herausgeber der Zeitschrift berufen
sich auf demoskopische Untersuchungen. Danach existiere in Deutschland eine
breite Grundströmung, die die Aussage rechtfertige: »Die Deutschen sind
ausländerfreundlich«. Der Begriff »Wirtschaftsflüchtling« sei weder diskriminierend
noch menschenverachtend, weil er lediglich den Gegensatz zu Bewerbern, die aus
politischen Gründen Asyl beantragen, trennscharf bezeichnen will. (1993/94)

Der Presserat kann einen Verstoß gegen Ziffer 12 des Pressekodex nicht erkennen
und weist die Beschwerde als unbegründet zurück. Dabei stützt er sich weitgehend
auf die Einlassung des Beschwerdegegners, dass er das Vorhandensein von
Ausländerfeindlichkeit nicht leugnet, aber einer breiten positiven Grundströmung in
Deutschland eine größere Bedeutung beimisst. (B 34/94)
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